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Abstract 

Die Forschungsarbeit beschäftigt sich mit der Fragestellung, wie sich das Nut-
zungsverhalten in sozialen Netzwerken unter Berücksichtigung von „fear of mis-

sing out“ (FOMO) auf das Glücksempfinden und das Selbstwertgefühl der Nutzer 
und Nutzerinnen auswirkt. Hierfür wird eine Online-Befragung mit 253 Personen 

durchgeführt. Die Teilnahme ist beschränkt auf Nutzende von sozialen Netzwerken 
in der Altersspanne von 18-67 Jahren. Der Online-Fragebogen umfasst 10 Items 

der deutschen Fassung der Rosenberg Self-Esteem Scale und 29 Items der deut-
schen Fassung des Oxford Questionnaire of Happiness, um die abhängigen Variab-

len Selbstwertgefühl und Glücksempfinden zu messen. Die unabhängige Variable 
Nutzungsverhalten in sozialen Netzwerken wird durch die Items Art und Häufig-

keit der genutzten Netzwerke, tägliche Nutzungsdauer, Gründe für die Nutzung, be-
rufliche und private Nutzung, FOMO und Abhängigkeit von sozialen Netzwerken 

erhoben. Hierfür werden die 10 Items der deutschen Fassung der Fear of Missing 
Out Scale und die 10 Items der deutschen Kurzversion der Smartphone-Sucht-

Skala, welche entsprechend auf die Social-Media-Nutzung angepasst wurden, ver-
wendet. Zudem werden die soziodemografischen Merkmale Alter und Geschlecht 

erhoben. Zur Uǆ berprüfung der Forschungsfrage werden vier Hypothesen aufge-
stellt. Diese werden durch Rangkorrelationen nach Spearman getestet. Es konnte 

ein mittlerer, negativer Zusammenhang zwischen der täglichen Nutzungsdauer 
und dem Selbstwertgefühl (r = -.34) sowie ein schwacher, negativer Zusammen-

hang zwischen der täglichen Nutzungsdauer und dem Glücksempfinden (r = -.24) 

gezeigt werden. Die Diskussion zeigt Limitationen der Arbeit insbesondere durch 
die eingeschränkte Repräsentativität der Stichprobe auf und verdeutlicht, dass zu-

künftig eine Vertiefung der Forschung zu sozialen Vergleichen in sozialen Netzwer-
ken und zur Abhängigkeit von sozialen Netzwerken sinnvoll wäre. Es werden au-

ßerdem praktische Nutzungsempfehlungen aus den Ergebnissen der Arbeit abge-
leitet. 
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Die Thesis hat einen Umfang von 15.916 Wörtern. Grundlage ist der Leitfaden zum 
wissenschaftlichen Arbeiten in der Wirtschaftspsychologie in der Version 1.1 vom 

01.08.2019. 

Passagen aus dem Exposé zur Bachelorarbeit mit dem Thema „Werden wir durch 

Social Media glücklicher? Eine empirische Untersuchung zum Nutzungsverhalten 
in sozialen Netzwerken in Bezug auf unser Glücksempfinden und unser Selbstwert-

gefühl.“ von Nina Stangl, eingereicht am 29.07.2019 im Modul Wirtschaftspsycho-
logisches Forschungsprojekt, werden wörtlich übernommen und im Text durch 

Kursivschrift gekennzeichnet. 
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Nutzungsdauer (Eigene Darstellung). ..................................................................................................... 44 

Abbildung 6. Visualisierung der Ergebnisse der Inferenzstatistik (Eigene Darstellung). 46 

 



Tabellenverzeichnis 

VIII 

Tabellenverzeichnis 
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